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No. 381] Berlin, den Z. September 1886.
Bekanntmachunxk

Bei der heute in Gegenwart eines Notars öffentlich bewirkten 2. Verloosung von 31j2pro-
zentigen, unterm 2. Mai 1842 ausgefertigten Staatsschuldscheinen sind die in der Anlage verzeich-
neten Nummern gezogen worden.

Dieselben werden den Besitzern mit der Aufforderung gekündigt, die in den ausgeloosten
Nummern verfchriebenen Kapitalbeiträge vom 1. Januar 1887 ab gegen Quittung und Rückgabe
der Staatsschuldscheine nebst Zinsscheinanweisungen bei der Staatsfchulden-Tilgungskasse, Tauben-
straße No. 29, hierselbst zu erheben.

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags mit Ausschluß der
Sonn- und Festtage und der letzten drei Geschäftstage jeden Monats. Die Einlösung geschieht
auch bei den Regierungs-Haupt-Kassen und bei der Kreiskasse zu Frankfurt a. M.

Zu diesem Zwecke können die Effecten einer dieser Kassen schon vom 1. Dezember d. J.
ab eingereicht werden, welche sie« der StaatsschuldewTilgungskasfe zur Prüfung vorzulegen hat und
nach erfolgter Feftstellung die Auszahlung vom 1. Januar 1887 ab bewirkt.

Mit den verloosten Staatsschuldscheinen sind die Anweisungen zur Abhebung der Zins-
scheine Reihe XX abzuliefern

Nat

Die Staatsfchulden-Tilgungskasse kann sich in einen Schriftwechsel mit den Jnhabern der
Staatsschuldscheine über die Zahlungsleistung nicht einlassen.

Formulare zu den Quittungen werben von sämmtlichen obengedachten Kassen unentgeltlich

verabfolgt. 
Hauptverwaltung der Staatsfchuldetu Sydow.

Breslau, den 6. September 1886.
Jndem wir obige Bekanntmachung der Hauptverwaltung der Staatsfchulden hierdurch zur

Kenntniß des Publikums bringen, machen wir, da die Anzahl der aus der früheren Verloosung noch
rückständigen Staatsschuldscheine eine sehr erhebliche ist, wiederholt auf die Nachtheile und Verluste
aufmerksam, welche den dabei Betheiligten in dem Falle erwachsen, wenn die Beträge der jetzt oder
schon früher verloosten Staatsschuldscheine nicht rechtzeitig in Empfang genommen werden, indem
die über die zur Erhebung der Valuta festgesetzten Termine fortbezogenen Zinsen zurückerstattet
werden müssen.

Ein Verzeichniß der ausgeloosten Staatsschuldscheine wie ein solches diesem Stücke des
Amtsblattes beigegeben worden, liegt bei der Regierungs-Haupt-Kafse und der Instituten-Kasse hier-
selbst, bei den Kreis-Koffer« sowie auf den Bureaux der Landräthe und Magisträte des Bezirks
und in den Bureaux des hiesigen Königlichen Polizei-Präsidiums zur Einficht vor.

Königb Regierungs-Präsident. Frhr. Juncker von Qber-Conreut.
Namslau, den 24. September 1886.

Vorstehende in No. 39 des Breslau�er Regierungs-Amtsblattes pro 1886 abgedruckten
Bekanntmachungen bringe ich hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß das Ver-
zeichniß der gezogenen resp. gekündigten Staatsschuldscheine in den Amtsloealen der Magifträte hier
und in Reichthah der Königlichen Kreis-Kasse und des Königlichen Landrathsamtes zur Einsicht des
Publikums ausliegt.

" dem I. Januar· 1887 hört die Verzinsung der verloosten Staatsschuldscheine auf. b
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RI- 3821 f Berlin, den 14. September 1886.
e a n n tB m a d! u n g.

Bei der heute in Gegenwart eines Notars öffentlich bewirkten Verloosung von Schulds
verschreibungen der 4prozentigen Staaisanleihen von 1850, 1852 und 1853 sind die in der Anlage
verzeichneten Nummern gezogen worden.

Dieselben werden den Besitzern mit der Aufforderung gekündigt, die in den ausgeloosten
Nummern verschriebenen Kapitalbeträge vom 1. April 1887 ab gegen Quittung und Rückgabe der
Schuldverschreibungen und der nach dem 1. April 1887 fällig werdenden Zinsscheine nebst Zins-
scheinanweisungen bei der Staatsschulden-Tilgungskasse, Taubenstraße No. 29, hierselbst zu erheben.

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags mit Ausschluß der
Sonn- und Festtage und der letzten drei Geschäftstage jeden Monats. Die Einlösung geschieht
auch bei den Regierungsadauptkassen und in Franfurt a. M. bei der Kreiskasse.

Zu diesem Zwecke können die Effecten einer dieser Kassen schon vom 1. März k. J. ab
eingereicht werden, welche sie der Staatsschulden-Tilgungskasse zur Prüfung vorzulegen hat und
nach erfolgter Feststellung die Auszahlung vom 1. April 1887 ab bewirkt.

Mit den verloosten Schuldverschreibungen sind unentgeltlich abzuliefern und zwar: von der
Anleihe von 1850 die Zinsscheine Reihe X No. 2 bis 5, von der Anleihe von 1852 die Zins-
scheine Reihe X No. 2 bis 7 und von der Anleihe von 1853 die Zinsscheine Reihe IX No. 5
bis 8 und Anweisungen zur Abhebung der Reihe X.

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsscheine wird vom Kapitale zurückbehalten.
Mit dem l. April 1887 hört die Verzinsung der verloosten Schuldverschreilxungen auf.
Zugleich werden die bereits früher ausgeloosten, auf der Anlage verzeichneten noch rück-

ständigen Schuldverschreibungen wiederholt und mit dem Bemerken aufgerusen, daß die Verzinsung
derselben mit den einzelnen Kündiguugsterininen aufgehört hat.

Die StaatsschuldemTilgungs-Kasse kann sich in einen Schriftwechsel mit den Jnhabern der
Schuldverschreibungen über die Zahlungsleistung nicht einlassen.

Formulare zu den Quittungen werden von den sämmtlichen obengedachten Kassen unent-
geltlich verabfolgt.

Hauptverwalttiug der Staatsschuldem Sydow.
Breslau, den 16. September 1886.

Indem wir obige Bekanntmachung der Hauptverwaltung der Staatsschulden hierdurch zur
Kenntniß des Publikums bringen, machen wir, da die Anzahl der aus früheren Verloosungen noch
rückständigen Schuldverschreibungen eine sehr erhebliche ist, wiederholt auf die Nachtheile und Ber-
luste aufmerksam, welche den dabei Betheiligten in dem Falle erwachsety wenn die Beträge der jetzt
oder schon früher verloosten resp. Schuldverschreibungen nicht rechtzeitig in Empfang genommen
werden, indem die über die zur Erhebung der Valuta festgesetzten Termine fortbezogenen Zinsen
zurückerstattet werden müssen.

Ein Verzeichniß der jetzt oder schon früher ausgeloosten Schuldverschreibungen der hier in
Rede stehenden Anleihem wie ein solches diesem Stücke des Amtsblattes beigegeben worden, liegt bei
der Regierungs-Hauptkasse und der Instituten-Kasse hierselbst, bei den Kreiskassen, sowie auf den
Bureaux der Landräthe und Magisträte des Bezirks und in den Bureaux des hiesigen Königlichen
Polizei-Präsidiuins zur Einsicht vor.

Königliche Regierung. Frhn Juncker von Ober-Conreut.
Namslau, den 27. September 1886.

Vorstehende im Extrablatt zu No. 39 des Breslau�er Regierungs-Amtsblattes abgedruckten
Bekanntmachungen bringe ich hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß das Ver-
zeichniß der gezogenen resp. gekündigten Schuldverschreibungen in den Amtslokalen der Magisträte
hier und in Reichthal, der Königlichen Kreis-Kasse und des Königlichen Landrathsamtes hierselbst

« zur Einsicht des Publikums ausliegt.
NO« 3831 � Namslau, den 27. September 1886.

Es ift mehrfach vorgekommen, daß. unfallversicherungspflichtige Mühlenbetriebe nicht zur Unfall-
versicherung angemeldet worden sind. i

Die Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände des Kreises ersuche, resp. Beauftrage ich
deshalb, mir binnen acht Tagen ein Verzeichiiiß der in ihren Bezirken vorhandenen Mühlenbetriebe
mit Angabe der in denselben beschäfigten Personen, einzureichen, bezw. Negativ-Anzeige zu erstatten»
No« 3841 Namslau, den 27. September 1886.

Die Guts- und Gemeinde-Vorstände des Kreises erstiche, resp. Beauftrage ich, die sämmt-
lichen in ihren Händen befindlichen Quartiers, Vorspann: und Faurage-Bescheinigungeti, soweit die
Leistungen nicht zur Stelle baar bezahlt worden sind, mir binnen acht Tagen einzureichen, damit
die Liquidirung der Vergütungs-Ansprüche erfolgen kann.

Den Bescheinigungen sind die abgeschlossenen Lieserungs-Verträge beizufügen.
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Namslau, den 24. September 1886.
Laut Verhandlung vom 21. d. Mts ist an Stelle des am 20. Juli er. verstorbenen Vor-

sitzenden des Ortsälrmenverbandes Sande, Gutspächter Gustav Karko1vsky, der Gutspächter Max
Karkowsky als solcher gewählt worden, was ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe. »
Der LandrathsamtsVerwalter und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses»

Willert Regierungs-Assessor.

B. Nichtanctlicher Theil.

Bekanntmachung
Am 16. Sonntage nach Trinitatig �0. October! wird der Herr Pastor Lonicer in hiesiger

evangelischen Pfarrkirche eine Prohevredigt abhalten.
Name-lau, den 28. September 1886. Der Magistrat.

Bekanntmaehung
Die Pächter von Vorwerks-Pareellen werden hiermit an die am I. October e.

fällige Zahlung der ersten Rate Pachtgeld pro 1886/87 erinnert mit dem Bemerkem
daß wir pünktliche Zahlung erwarten.

Name-lau, den 25. September 1886. Der MagistratF
Vom 1. October d. J. werden die TelegraphemDienftstunden im Sommer von 7 Uhr,

im Winter von 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends erweitert.
Namslau, den 24. September 1886. Kaiserb Postamt. Kra us e.

Na

Abends 6 Uhr geschlossen.

ch einer neueren Verfügung
kaus der Loose zur I. Klasse Preuß.

der G.-L.-D. wird der Ver-
KlassewLotterie am 4. October

Faltin,
Königin. Lotterie-Einnehmer.

Der hohen- Feiertage wegen bleibt mein Ge-
s äftslocal Donnerstag den 30. d. Mts. und
Freitag den l. Oktober vollständig

S.
Krieger---.«·I3«�«� 

�i,:« �Ä �x Q

 Verein.
Sonntag, den October er.

II« 
�r

sVierteljahrs-Appell.
»Der Stab deg grrikgerllrrkina
Mein Geschäftslokal bleibt

Donnerstag den 30. September,
Freitag den l. October nnd
Sonnabend den 9. October, der
«.Feiertage" wegen, geschlossen.

M.  Sittenteld.

_ ü�mlnf�en.Blelschows y.
Wie mir jetzt erst mitgetheilte

wird, haben verschiedene Deus-pen-
theile Gebinde von mir auf den
Bivouakpliitzeit zurückgelassen. Jn-
dem ich vor eigenmächtiger Ver-
wendung dieser Gefäße warne, bitte
ich, mir dieselben zuriickzustellen
und �bin zur Erstattung etwaiger
Kosten gern bereit.

A. Haselbaeh,
Brauereibesitzeu

Ein großer starker« Zughunå
ist für 6 Mark zu verkaufen. Wo, ist in der
Exped d. VI. zu erfahren. «
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Die RiibewAbnahme
in unserer Fabrik und an unseren Abnahmestellen beginnt

Montag den 4. October d. J.

Röthe des Gesichts und der Hände besei- »   i
tigt und einen blendend weissen Teint erzeugt. i�ßit�ltllllllt�dltt,

Zuckerfabrik Bernstadt.

  Rein wollene   -

Normabllnterkle
»Hyflerrt» Prof. �Dr. Jäger,

empfehle m allen Großen zu Or1ginal-Fabrtkpre1sen.

S. Bielschowsky.
Den Bewohnern von Stadt und Land die ebene Mittheilung, daß ich mein

Speeeretz Tabak-, CtgarrewGeschaft 2e.
von der Wilhelmsstraße Nr. 10 in das »dem Maurermeister Hm. Kirchner gehörige Hans

Wtlhelmsstraße 6, �E
am Pietzonkwschen lag, verlegt habe.

Indem ich ein geehrtes Publikum um recht zahlreichen Zuspruch bitte, sichere ich gleichzeitig
streng reelle Bedienung bei billigsten Preisen zu.

Hochachtuiiggvoll und ergebenst

Hermann Schatz.
lBirkenbalsamseife

Von Bergmann & 0o. in Dresden
ist nach den neuesten Forschungen durch  »· ·  «« .. -  ».   .4,
seine eigenartige Composition die einzige i 92 J« Mangan      L
medicinische Seife, welche s ofor t alle �den s« «  .
Hautunreinlichkeiten, Mittesser, Finnen, i

.
« 92

snn n; Prat-
autaxjag naxcpsaaa 
Janus-kleines! 
HMMED

Preis ä. Stück 30 und 50 Pf. bei " « .. Mannen, Glankplaiieisein Messen-nis-0 , .eer��iliaffäi�iine, breiter, Wesserputzftiimirgel
Bahnhofstrasse. empfiehlt gefälliger Benchtung

v Paul Gohnstaedt.

S· eh Ctzrkofze undtznittlereTrotz der Preissteigernng verkaufe noch o   e=   - F� bestes amerikanisches E,von 80 Pf. bis 1,40 Mk; F· Ygtrokguntz F·
Seörannke Eaffcss gut gekagerte Eigarreiy

von I Mk. bis 1,80 Mk. z u s«zu alten Preisen, unter Garantie von reinem empfiehlt Gaspsrsxne z» Unkosten
e n@°�"����° Otto Funke. P» Es« Otto Hanke.
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Die RiibemAbnahme
w» di« Kreuzburger Zuckerfabrik cigsiiiiii

gliontag den
auf dem Blume-lauer gbaljnljofe

4. October c.

Die Directiom

liegenmiinlel und Wider
in neuen apparten Faoons

empfehle einer gütigen Beachtung.

s. Bielschowsky.
1500 Mark &#39;s

sind auf sichere Hypothek sofort zu vergeben.
here-s bei Thufm

Nä-

Ofenthiirem Ofenröhra
Bratkasten, Ofenw annen,
eiserne Kessel, Platten,
Roftstäbm Wafferkaften

hält in großer Auswahl zu sehr billigen Preisen ·
auf Lager

Paul Cohnstaedt.

Meine xliusiilmlmirtljfctjaft
in Swiba 1., Kreis Schildberg, unmittelbar am
Bahnhof Louisenhof der Bresl.-Warsch. Eisenbahn
und 3/4 Stunden von der Kreisstadt Kempen, an
derChaussee belegen, beabsichtige ich alsbald
unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Es gehörigen dazu 38 Morgen, davon
ca. 4 Morgen Zfchürige Ia. Wiesen,
» » Roggenbodeih
,, 30 » Weizenbodem

Winken-sonnt, G. Lehmann,
B.-W. Eisenb Ziegeleibesitzer u. Holzhandlg

Vom heutigen Datum an liefere �ich
Mzöllige kieferne Bretter den Cubikfuß für

90 Pf» die Elle 15 Pf»
einzöllige kieferne Bretter den Cubikfuß für

8U Pf., die Elle 8 Pf.,
i  fichtene noch billiger!, ___

�mäßige kieferne Bretter die Elle für 5 Pf.,
starke Felgen das Schock 17 Mark.

August Scheltza,
Holzhändler zu Kgb Dombrowkm

Bei unserm Scheiden von hier fühlen wir
uns gedrungen, allen werthen Gemeindegliedern,
Gönnern und Freunden, denen wir wegen Be-
schränktheit der Zeit nicht persönlich unsern Ab-
schiedsbesuch machen konnten, auf diesem Wege ein
herzliches Lebewohl zu sagen, mit der Bitte, un-
serer auch in der Ferne liebend zu gedenken.

Name-lau, den 28. September 1886.

. Zllaflor Schwariz nebst Frau.
Meinen geehrten Kunden von hier und Um-

gegend» erlaube mir ergebenst anzuzeigem daß ich
mem Sarg» Mobel- und

Spiegel-Magazin
und Tischlerwerkstatt

aus» dem Hause des Schuhmachermeisters Frei!
nach der St. AUdreasKirchftraße
No. 2 vis-ä-vis der Opityschen Buch-
drnckerei verlegt habe. «

E. Postrach, 
Tischlermeisten

Winter-welke,
beste Qualität, echte, zu alten Preisen, pro
Pfd. noch billiger, empfing und empfiehlt·

Theresua Krell;

Mieter Hprotten
empfing und empfiehlt _

Paulml�oschwitz, 
t n g.

Mark· lkxkkeilsksiikäkhik600
erfragen bei Joseph --1«ok-k-,, losierstra e.
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Probe - Abonnement

Berliner GeYiechts-Zeitnng.
zu sehr günstigen Bedingungen!

4. Quartal 1886.
Man abonnirt bei allen Post-Aemtern Deutsch-
lands, Oesterreichs, der Schweiz 2c. für 2 Mark
50 Pfg. für das Vierteljahr, in Berlin bei allen
Zeitungs-Spediteuren für 2 Mark 40 Pfg. vier-
teljährlich, für 80 Pfg. monatlich einschließlich

des Bringerlohns.

35. Jahrgang.
Die Berliner Gerichts-Zeitung, in Berlin wie im
ganzen übrigen Deutschland vorzugsweise in den
gut situirten Kreisen der Beamten, Gutsbesitzey
Kaufleute 2e. verbreitet, ist bei ihrer sehr großenAuflage für Jnserate, deren Preis mit 35 Pfg.

t.für die 4gespaltene Zeile sehr niedrig gestellt i
von ganz bedeutender Wirk·amkeit.

Die Berliner Gerichts-Zeitung, von den anerkannt tüchtigsten Schriftstellern und Juristen redigirt,
hat sich durch ihren reichen belehrenden und unterhaltenden Jnhalt in den meistenFamilien Deutschlands
seit langen Jahren eingebürgert, ja fast unentbehrlich gemacht. Um diese nützliche, äußerst reichhaltige und dabei bil-
lige Zeitung allen Kreisen zugänglich zu machen, eröffnen wir für das Z. Quartal dieses Jahres ein Probe-Abon-
nement unter sehr vortheilhaften Bedingungen: Jeder Abonnent erhält nach seiner Wahl von den folgenden im
Verlage der Berliner Gerichts-Zeitung in Bnchform erschienenen Romanen im Werthe von 1 Mark pro Roman
zwei Romane vollständig gratis:
Die Säge vom Mariensee von St. Graf Grabowski.
Die Prophezeinng der Zigeunerin von EI!.

Griesingen
Bartholomåns Blume von Wilhelm Grothe.

Die Nihilisten von Wilhelm Grothe
Befreit von F. Arnefeldt.
Die Blntbnehe von Ernst v. Waldow.
Verhängnißvolles Erbe von C. Lionheart

mich im Hause des Herrn Kalusche als

Ang� in Auge von M. v. Roskowska Das Erbe der Wolfenstein von E. H. v. Dedenroth
Verhaftet von Fritz Thal. Der Väter Schuld von F. Arnefeldt.
Zweiter Frühling von SchmidvWeißenfels Russische Rebellen von Wilhelm Grothe
Unter dem geflügelten Löwen von Wilh. Grothe Pfaffenliebste von J. Humor.
Schein nnd Schuld von K. A. Gkeen. Die Baechantin von Max v. SchlägeL
Sturmleben von SchmidtsWeißenfels Die Pntzmacherinnen von Max v. Schlägel

Auch steht jedem Abonnenten die in demselben Verlage erschienene hochinteressante Broschüre: Die
deutsche Kolonie Kamermy nach eigener Anschauung geschildert von Dr. Anton Reichenow, gratis an Stelle
eines Romans zur Verfügung. &#39;

Statt dieser zwei Romane ä 1 Mark kann jeder Abonnent auch von den nachfolgend angeführten Romanen
im Werthe von 2 Mark einen Roman wählen, welcher ebenfalls vollständig gratis geliefert wird. «

Die Meineidigen von Schmidt-Weißenfels. »
Erlösende Worte von Botho v. Pressentin.
 Gräfin Loreley von Rudolf Mengev

Denjenigen, welche sich besonders für den belehrenden Theil der Berliner Gerichts-Zeitung interessiren,
wird auf Wunsch das Zbändigen Werk im Werthe von über 2 Mark: ,,Jm Deutschen Gerichtshof«
gratis geliefert, gemeinverständliche Belehrung über die Reichs-Justizgesetze, ein popnläres Werk, das sich ganz be-
sonderer Anerkennung erfreut.

Die geehrten Abonnenten wollen die Bestellung auf die angeführten Bücher mit Beifügung 1! der Abonne-
mentssQuittung für das 4. Vierteljahr 1886, 2! einer 10 Pfennig-Mart? für 1 Buch, oder einer 20 Pfennig-Mark
ür 2 Bücher zur Frankirung der Sendung unter genauer Angabe ihrer Adresse richten an:

Die Expedition der Berliner Gerichts-Zeitung, W.� Charlotten-Str. 27.
.,«;. » z�:

zwar:

Hiermt ie ergebene Anzeige den geehrten
Herrschaften in Namslau und Umgegend, daß ich

Ein 9999mac
donnerndes Hoch

unserem Collegen

Flügelviehhcindler
niedergelassen habe und kaufe alle Art Flügel-
vieh ein; als: Anerhühnety Kapannety Gänse,
Eulen, Hühner te. 2c. und bitte die geehrten
Herrschaften um geneigten Zuspruch.

Achtungsvoll
Carl Gruschka.

Paul VV inkler

seinem heutigen Ritterschlage
Namslaiu den l. Octbv l886. 

S.

gliitltmi Und cykmisctjc Mashanflalh
rszbefindet sich bei

hrn.Sct1nittiuaarenl1iindlcr R._Miosge,

Die Filiale von

A. Preuss, Breslau,
Dom. Nieder-Wilkau

sucht ein brauchbares

Acjlerpserd
zur Friedenseicha zu kaufen.



T« Zur Anfertigung H
einfacher n. feiner älamcwüaderovcn
empfehle« �t!! die Geschwister Reinach

unb bitten um gütige Kundschaft
�������

We Innoncem Erz-edition

Rudolf  Breslau,
Ohlauer-Strasse 85, I Tr.
besorgt pünktlich und zu den Originalpreiseu v
der Zeitungen, ohne Spesen, «

gsnserate Jeder Gattung,
z. B. Geschäftsanzeigem Pacht» Heirathsz
Stellengesuche, Guts- und Geschäfts-An- z"
und Berkäufe 2c.
analleZeitungen desJwund Anstandes. n

Belege werden für jede Einrückutig ge- «!
liefert und bei größeren Aufträgen Rabatt

l gewährt. Kostenvoranschläge und Kataloge "
gratis ·

anfrage 344,000; das verbreitetste glker deutschen
Mütter überhaupt; ausserdem erscheinen Zteliersetznngen
igjwökf fremden Hpractsein

Die Modenwelh Jlluftrirte Zei-
tung für Toilette und Handarbeitem
Monatlich zwei Nummern. Preis
vierteljährlich Mk. 1.25. Jährlich
erscheinen:

24 Nummern mit Toiletten und Hand-
arbeiten, enthaltend gegen 2000 Ab-
bildungen mit Beschreibung, welche
das ganze Gebiet der Garderobe und
Leibwäsche für Damen, Mädchen und
Knaben, wie für das zartere Kindes-
alter umfassen, ebenso die Leibwäsche

für Herren und die Bett- und Tischwäsche 2c., wie die
Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange.

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern für alle Gegen-
stände der Garderobe und etwa 400 Muster-Vorzeichnun-
gen für Weiß- und Buntstickerei, Namens-Chiffren 2c.

Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen Buch-
handlungen und Postanstalten. � Probe-Nummern gra-
tis und franco durch die Expeditiom Berlin W, Pots-
damer Str. 38; Wien I, Operngasse  ·

Ein Laden
mit Einrichtung für Specerei-Geschäft oder auch
zu jedem anderen Geschäft sich eignend, mit
Wohnung, ist zu vermiethen und jederzeit zu be-
ziehen. Näheres in der Expedition d. Bl.

Eine Wohnung im zweiten Stock, bestehend
aus drei Zimmern, Küche und Beigelaß, ist zu
vermiethen und zum»1. Januar event. auch schon
zum 1. Dezember zu beziehen bei

Ad. Taube, Klofterstraße

Zu vermiethen und Neujahr zu beziehen:
zwei Stützen, Küche und Beigelaß bei

R. Krichley Mittelstr. 7.
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Z Diesem Buche verdanken schon viele Tausend
Jn dem Buche Dr. Whites Augenheil-

methode von Traugott Ehrhardt in
Oelze in Thüringen, welches schon seit
1822 in vielen Auflagen erschienen ist,
findetfastjederAugeniranleetwas Passendes
Die darin enthaltenen Atteste sind genau nach
den Originalen abgedruckt und bieten sichere
Garantie der Aechtheit Dasselbe wird auf
Francobestellung und Beischluß der Fran-
kirungsmarke �0 Pf! gratis versandt durch
Traugott Ehrhardt in O elze in Thürin-
gen und vielen anderen Buchhandlungen «
Auch zu haben bei Herrn Ewal� Manne!
in Namslau.

Augenleiden! 
axuuxueßnv 

oooaooooooooooconpo»:
neun no« ßumeuag aqouzug� egp

OOOOOOOOOO

«« Billige OfferteZ
1 ißlanwagen, 1 Britschke nnd

1 Arbeitswagen
« verkauft billigst Paul Storekf 9

Schmiedemeistew

Ein Lehrling
kann sofort in Lehre treten.

Zwei tüchtige

Schmiedegesellen
finden dauernde Beschäftigung bei

II. Eichholz, 6cbmiebemeifter.

2 zum u. Schirnshafser
u.1 very. Kutscher Hang!
sucht per 2. Januar 1_887 die

l gl. Domame Garlsmarkt.
F " eh die das Schneidern en, und Weiszriähen ler-

nen wollen, finden liebevolle Aufnahme, auf Wunsch
�auch Schlafstelle bei   ,

otxritie Kiok,
Ring No. 25.

Einen Lehrling
nimmt unter soliden Bedingungen bald an

Ü. Buttmann, Bäckermeisten

Ein Knabe,
welcher Lust hat Fleischer zu werden, kann bald
in die Lehre treten bei

Otto Liebschwager.
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gelten U. Sod aw ass er 3ik..kk":2xt isisxxeissskisxsxksgsxexiiskgkcrTit«-
Namslau, im September 1886.

P. P.
Hiermit zeige ich ergebenst an, daß ich mein

Coloniab und Materialwaarem
Wem-- Tabab und CigarrewGeschaft

M! Herrn Waldemar 1101111131111 verkauft habe.
. Jndem ich für das» mir geschenkte Vertrauen bestens danke, bitte ich, dasselbe auch auf

meinen Nachfolger übertragen zu wollen und zeichne � Hochachtutigsooll
I-I. Steinitz.

Auf Vorstehendes höflichst bezugnehmend, beehre ich mich ergebenst anzuzeigeiy daß ich
das von Herrn H. Steinitz übernommene Geschäft nunmehr unter meiner eigenen Firma
weiterführen werde.

Indem ich ergebenst bitte, mein Unternehmen durch regen Zuspruch gtitigst unterstützen zu
wollen, sichere ich allen mich Veehreiiden beste und billigste Bedienung zu nnd zeichne

Hochachtungsvoll i

Waldemar Hofmann,
im Hause des Herrn Kupferschmiedemeister Martens,

Schützenstraße No. I. �

Arbeiter-Anmeldung
zu der am Montag den 11. October c. beginnenden Campagne

am Sonntag den Z. October Morgens 8 Uhr.
Zuclierfabriti Bernstadt.

Von d r &#39; &#39;

G - d  Ein Lehrling e  kann bald antreten bei
wird zum fofortigen Antritt eine II» Knobloch,

II eh am m e Fspssphssmsjsssss« 92

gesucht. Mit guten Attesten versehene Vewerbe-
rinnen können {ich bei dem rechtlicher Eltern, welcher Lust hat Fleischer zu

 lernen, kann slch melden bei »

» _ « » m FleischermeistenbaldgikåierngnäRrgolonialwaaren:Geschaft suche zum Für mejnZkemEwakxYGeschijft Fuche eine»
O Oeinen Lehrling. . V MS· .

Georg wehe. Reichthal. Johann Gottlieb.
I c . .

Kir licl N t .Klosterstraße 11� s ·Sonntag·den?. Octbber crkcklxtg cgkntedankf est
Wir fllthen eine« · predakkzeilmuhoPnixehxitiaFottfsåKesist: Pastor Nitranskix

b. im deutschen Gottegdiensh Derselbe.e  . I c. im Nachmittagcksjottesdieiist: Derselbe.« Vom 3. October er. ab beginnen die Hauptgottesdienste
s , an Sonn- und Festtagen Vormittag 8 resp. 10 Uhr.  s  Jeden Freitag Vormittag 8 Uhr: Bibelstunde« , » » Vormittag 9 Uhr: Beichte und heil.

b d l.. Bernstadt- Das evmigciische PFLTZZM




